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reich und Rußland beſtehen

deren Beſtändigkeit in ihrer ewigen Wandelbarkeit liegt Und

doch im letzten Jahrzehnt allein Sommer und Winter in

kürzerer Zeit einen fortwährenden Wechſel zeigt

wiederkehrte
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Die Reiſe des Zaren
Wenn der ruſſiſche Kaiſer ſich entſchließt bei fremden Höfen

Beſuche zu machen ſo hat das ſtets eine politiſche Bedentung
Der Zar iſt Selbſtherrſcher und die perſönlichen Eindrücke
die er gewinnt ſind für den Gang der ruſſiſchen Politik mit
entſcheidend Man erinnert ſich welche große politiſche Wichtig
keit ſeiner Zeit die Reiſe des Zaren Alexander III nach Berlin
hatte wo Fürſt Bismarck ihm Anſklärung über gefälſchte poli
tiſche Aktenſtücke geben konnte Der jetzt regierende Zar
Nikolaus II hat ſich entſchloſſen ſeine Antrittsviſiten in
nächſter Zeit zu machen Auch Zar Nikolaus II wird den
perſönlichen Beziehungen die er an den fremden Höfen an
knüpfen wird bei ſeinen politiſchen Entſchließungen Einfluß ein
räumen darum wird die bevorſtehende Zarenreiſe die öffent
liche Aufmerkſamkeit in nächſter Zeit ſtark in Anſpruch
nehmen

Nach der nunmehr feſtſtehenden Reiſedispoſition des Zaren
wird eine der erſten Begegunngen Nikolaus II mit einem
fremden Monarchen die mit Kaiſer Wilhelm ſein Amtlich
iſt der Beſuch des ruſſiſchen Kaiſerpaares in Breslan für
Anfang September bei Gelegenheit der in Schleſien ſtatt
findenden Kaiſermanöver angeſagt worden Der Kaiſer wird
daher auch zu der Kaiſerparade des 6 Armeecorps zu der
Truppen des Gardecorps ebenfalls eintreffen werden er
ſcheinen Außerdem begiebt der Zar ſich nach Wien beſucht
den Hof von Darmſtadt und reiſt zuletzt nach Frankreich

Während die Beſuche in Oeſterreich und Deutſchland mehr
perſönlichen Beziehungen der Herrſcher gelten wenn ſie auch
der politiſchen Bedeutung nicht entbehren ſo hat der Beſuch
in Frankreich ausſchließlich politiſchen Charakter er
gilt der franzöſiſch ruſſiſchen Allianz Der mächtigſte Autokrat
des Feſtlandes bequemt ſich dazu der freieſten Republik einen
Beſuch abzuſtatten nicht aus Vorliebe für dieſe Stagtsform
oder um der ſchönen Augen des Präſidenten Faure willen
ſondern wegen der politiſchen Beziehungen die zwiſchen Frank

Wenn man ſich der überſchweng
lichen Begeiſterung erinnert die von den Franzoſen bei den
Verbrüderungsakten in den letzten Jahren an den Tag gelegt
iſt man denke nur an Kronſtadt Toulon und die Moskauer
Krömngsfeier ſo wird man ermeſſen können in welchen
Taumel des Entzückens der Zarenbeſuch die leicht erreg
baren Franzoſen verſetzen wird

Das franzöſiſche Regierungsblatt der Temps, hat bereits
augekündigt daß der Empfang des Zaren in Paris alle
auderen durch ſeinen beſonderen Charakter übertreffen werde
Freilich ſteht noch nicht feſt ob der Zar nach Paris ſelbſt
kommen wird Vorläufig iſt ein ſüdfranzöſiſches Bad zu
kurzen Aufenthalt in Ausſicht genommen Es ſind bereits
verſchiedene Vorſchläge gemacht worden was Frankreich in
ſeiner ehrfurchtsvollen Begeiſterung dem ruſſiſchen Herrſcher
verehren ſoll Der Figaro macht den Vorſchlag die franzöſiſche
Preſſe ſolle eine Subſkription von 10 Francs pro Blatt machen
um dem Zaren ein Andenken zu ſtiften Da Frankreich
ungefähr 2500 Blätter hat ſo würde eine ganz hübſche
Summe für ein Geſchenk zuſammen kommen Das Blatt
ſchlägt vor einen Ehren ſäbel zu ſtiften während der
Zarin eine Wiege für das Kind das ſie erwartet
als Geſchenk der Frauen in Frankreich zugedacht wird Andere
Blätter beſchäftigen ſich mit der Wohnung des Zaren Der

Gaulois macht ſich Kopfſchmerzen wegen der Möbel die
dem ruſſiſchen Kaiſerpaar während des pariſer Aufenthalts
dienen ſollen und giebt den Rath dieſe aus alten Schlöſſern zu
holen namentlich die Betten ans dem Trianon um den
glänzenden Eindruck zu verwiſchen den das Schloß des öſter

Nachdruck verboten

Klimaänderungen Europas ſeit hiſtoriſcher Zeit

Von Dr Schiller Tietz
Nur wenige Jahrtanſende umfaßt die Geſchichte des Menſchen

geſchlechts ein verſchwindend kurzer Zeitraum in der Ge
ſchichte der ewig fortſchreitenden Erdenkwickelung überhaupt

was wäre wohl wandelbarer und unbeſtändiger als Klima
und Wetter Wenn auch in den vormenſchlichen Epochen der
Erdentwickelung Klimgänderungen nur in Zeiträumen von
hunderktauſenden von Jahren erfolgt ſein dürften ſo ſind wir
heute ſchon geneigt ſelbſt in hiſtoriſcher Zeit ja ſogar im
kurzen Zeitraum eines Menſchenlebens ſolche klimatiſchen
Wandlungen der Erde anzunehmen und einen Wechſel in
unſerem Klima wahrnehmen und erkennen zu können
Wohl genügt die kurze Spanne Zeit eines Menſchenlebens
hinreichend um uns von der Veränderlichkeit der klimatiſchen
Erſcheinungen und Verhältniſſe der Erde zu überzeugen ſind

meteorologiſcher Hinſicht ſo vollkommen verſchieden geweſen
und zeigten dieſelben derart abnorme Teniperaturen daß ſie
noch lebhaft in unſerer Erinnerung ſtehen Doch vergegen
wärtigen wir uns die große Summe von Faktoren welche bei
dem Zuſtandekommen des Klimas betheiligt ſind und bedeuken
wiederum auch die außerordentliche Veränderlichkeit dieſer ein
zelnen Fakkoren ſo kann uns die Unſtetigkeit des Klimas kaum
in Verwunderung ſetzen es liegt eben im Zuſtandekommen
des Klimas ſelbſt begründet daß daſſelbe auch im Verlauf

Von größter Wichtigkeit wäre es nun wenn aus den ein
zelnen Erſcheinungen und Thatſachen feſtgeſtellt werden könnte
ob ſolche Klimaſchwankfungen einer beſtimmten Perlodizität
unterworfen ſind ſo daß alſo nach Jahrzehnten oder Jahr
hunderten in beſtimmten Zeiträumen immer daſſelbe Klima

Dieſe Frage heute ſchon zu bejahen ſind wir
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reichiſchen Kaiſers in Schönbrunn auf Nikolaus II machen
wird Ein anderes Blatt denkt an die Manöver und verlangt
daß man dem Zaren die eben zu den Waffenübungen ein
gerückten Landwehrmänner zeige da das ſtehende Heer durch
den Abgang des Urlaubs geſchwächt ſein werde

So wirft das große Ereigniß des Zarenbeſuchs in Frank
reich ſeine Schatten voraus Sicher werden wir wieder die
ſonderbarſten Blüthen franzöſiſcher Liebedienerei vor den
Nuſſen erleben Die Mahnung des Temps, daß die
Frauzoſen in ihrem Enthuſiasmus ſich aller Kundgebungen
enthalten und in ihrer Begeiſterung die Würde bewahren werden
dürfte auf ſteinigten Boden fallen

Dentſches Reich
Zünftleriſche Urtheile über die Handwerksvorlage

Einige Jnnungsverbände zünftleriſch geſinnter Handwerker
haben ſich bereits mit der neuen Handwerksvorlage beſchäftigt
und derſelben ein einigermaßen freundliches Geſicht gezeigt
So der deutſche Tiſchlerverband der gegenwärtig in
Potsdam verſammelt iſt und über deſſen erſten Verhandlungs
tag der Leſer einen Bericht an anderer Stelle dieſes Blattes
findet Weiter hat ſodann der Verbandstag der Stellmacher
und Wagner Jnnungen ſich mit der Vorlage beſchäftigt Der
zweite Vorſitzende des Centralverbandes der deutſchen
Jnnungsverbände Herr Beutel äußerte ſich hier etwa
folgendermaßen

Der Entwurf weiche inſoweit von den Wünſchen der Hand
werker ab als er die Zwangsinnungen verfechte während die
Handwerker eigentlich auf dem Boden freier Jnnungsbildung
ſtanden allerdings mit dem Befähigungsnachweis Alles in
die Jnnungen aufnehmen zu müſſen könne den Handwerkern
nicht erwünſcht ſein Aber auch nicht die Beſtimmung in dem
Entwurfe daß diejenigen welche in die Jnnung aufgenommen
werden müſſen wieder aus derſelben ausſcheiden können falls
ſie keine Geſellen und Lehrlinge mehr beſchäftigen ſonſt würden
die Jnnungen ſchließlich die reinen Taubenſchläge werden was
mit Rückſicht auf die Jnnungskrankenkaſſen und ſonſtige
Wohlfahrtseinrichtuugen derſelben zu unerwünſchten Zuſtänden
führen müßte Ferner müßte man auch dahin ſtreben daß die
jenigen Unternehmer welche nicht zu den Jnnungen heran
gezogen werden dürfen doch zu Wohlfahrtseinrichtungen der
ſelben wie bisher herangezogen werden dürfen da ſie ja doch
auch Geſellen beziehungsweiſe Gehilfen beſchäftigen welchen
dieſe Einrichtungen zu gute kommen Außer verſchiedenen
anderen kleineren Sachen ſei auch dahin zu ſtreben daß nur
derjenige den Meiſtertitel führen dürfe welcher den Nachweis
erbringt daß er mindeſtens eine Gefſellenprüſfung beſtanden
Werde ein ſolcher Nachweis der Befähigung zu ſeinem Berufe
doch auch von einem wiſſenſchaftlichen Manne verlangt Es
ſei wohl zu hoffen daß den Wünſchen der Handwerker noch
in verſchiedenen Abänderungsvorſchlägen Rechnung getragen
werde und daß man ſchließlich auch noch zu dem Befähigungs
nachweiſe gelangen werde Vorläufig ſei es nothwendig für
z Dutwurſ der immerhin viel Gutes für ſich habe ein

zutreten
Wie man ſieht hat die neue Handwerksvorlage eine Ablehnung
ſeitens der Zünftler nicht zu befürchten Man erkennt viel
mehr an daß die Vorlage vieles wenn auch nicht alles bietet
Man wird das Viele jetzt gcceptiren und dann für das noch
Fehlende weiter agitiren

Zum Untergang des Jltis
Für den Untergang des Kanonenboots Jltis wird wie

dem Hamb Korr mitgetheilt wird in beſtunterrichteten
Kreiſen als Urſache nicht mehr Taifun angenommen Es
ſteht aber noch nicht genau feſt was die Strandung des
Kanonenboots veranlaßt hat Vielleicht giebt einen Anhalt

nicht in der Lage denn das Beobachtungsmaterial reicht
höchſtens bis zum 17 Jahrhundert zurück und einigermaßen
zuverläſſige Beobachtungen ſind erſt ſeit etwa 150 Jahren ge
macht worden

So intereſſant auch die Frage ſolcher ſekundären periodiſchen
Klimaſchwankungen iſt ſo feſſelt uns doch weit mehr die
Frage ob das Klima und zwar ſpeziell dasjenige Europas
und insbeſondere das Klima Deutſchlands ſeit Beginn der
hiſtoriſchen Zeit in einem beſtimmten Sinne eine allgemeine
Aenderung erfahren hat m a Jſt unſer Klima ſchlechter
oder beſſer ungünſtiger oder günſttger dauernd trockener oder
fenchter kälter oder wärmer geworden

Die Beantwortung dieſer Frage nimmt entſchieden unſer
ganzes Intereſſe in Anſpruch iſt aber leider mit ſehr vielen
Schwierigkeiten verknüpft denn wir ſind für die älteſten Zeiten
menſchlichen Gedenkens in klimatologiſcher Hinſicht nur auf
vereinzelte ſchriftliche Ueberlieferungen angewieſen wie ſie in
Chroniken u dergl zerſtreut verzeichnet ſind z B über frühe
oder ſpäte Erntkezeiten ungeheure Hitze Waſſersnoth uſw
Wohl aber ans den Wandlungen in der Thier und Pflanzen
welt und aus dem Leben des Menſchen aus den Veränderungen
in der Pflanzenwelt aus der Einführung und dem Anban
neuer Kulturpflanzen aus tropiſchen und ſubtropiſchen Ge
bieten und vielen anderen ähnlichen Dingen ſind wir dennoch
in der Lage ſichere Rückſchlüſſe auf das Klima eines Landes
und etwaige Aenderungen im klimatiſchen Charakter deſſelben
thun zu können Viktor Hahn Die Kulturpflanzen und
Hausthiere in ihrem Uebergange aus Aſien nach Griechen
land Lenz Botanik der alten Griechen und Römer und H
Karl Koch Bäume und Sträucher des alten Griechenland
haben mit Bienenfleiß die bezüglichen Mittheilungen zuſammen
getragen qus denen wir heute unſere Schlußfolgerungen auf
das Klima früherer und früheſter Zeit ziehen

Es iſt genugſam bekannt daß nach dem Ende der letzten
Eiszeit deren Spuren durch ganz Europa vorhanden ſind
ganz allmälig eine allgemeine Erwärmung Europas eintratWahrend noch vor 3 Jahrtanſenden Griechenland und Jtalien

zur Beantwortung der Frage nach der wahren Urſache der
Kataſtrophe eine von der in Dresden erſcheinenden Sächſ
Arbeiterztg gemachte Mittheilung Dieſem Blatte liegen
nämlich Briefe eines mit dem Jltis untergegangenen
Matroſen vor aus denen deutlich zu erſehen iſt daß die
Mannſchaft kein Zutrauen zu der Seetüchtigkeit des Schiffes
hatte und ſtets befürchtete die Baufälligkeit werde einmal den
Untergang des Schiffes verurſachen Jn einem Briefe den
der Matrofe aus Hongkong am 29 März 1896 an feine Ver
wandten ſchrieb heißt es dem genannten Blatte zufolge
wörtlich Wir bleiben noch bis 12 April hier in Hongkong
liegen dann fahren wir nach Shanghai um dort zu docken
unſer Jltis fällt bald auseinander es hält ihn
blos noch der Roſt zuſammen Auch in früher
geſchriebenen Briefen werden ähnliche Andeutungen gemacht
Jn einem vom 8 Dezember 1895 datirten Briefe giebt der
Schreiber ſeine Freude darüber kund daß der Geier den
Jltis bald ablöſen werde und er dann wieder einmal nach

Hauſe komme die Freude wird aber abgeſchwächt durch die
gleich folgende Bemerkung daß die Heimreiſe nicht leicht ſein
werde Auch ähnliche Bemerkungen in anderen Briefen laſſen
die Sächſ Arbeiterztg darauf ſchließen daß die Beſatzung
wegen der Seenntüchtigkeit des Schiffes ſtets Sorge hatte
wenn eine große Reiſe angetreten werden ſollte

Ein verſtändiger Franzeſe

Von Herrn Paul Fournier der ſich als Redgcteur am
Mercure de France, an der Nevne Blanche und am
Progrès de Oiſe bezeichnet erhält die Franukf Ztg über

das Verhältniß von Frankreich und Deutſchland eine Zuſchrift
welche einiges Aufſehen erregen kann weil ſie von einem
Franzoſen herrührt Wie viele Franzoſen Herrn Fournier s
Anſichten theilen das iſt eine Frage für ſich immerhin iſt es
der Mühe werth aus der Zuſchrift einige bezeichnende Sätze
hervorzuheben Herr Fournier ſchreibt u g

Jndem Dentſchland zwei Provinzen wieder nahm die
moraliſch ihm gehörten hat es nicht blos ſeine natürlichen
Grenzen wieder gewonnen ſondern es hat auch der Sache der
Civiliſation und Frankreich ſelbſt den größten Dienſt erwieſen
den die Geſchichte je zu verzeichnen hatte Sicherlich wäre
es unnütz geweſen am Tage nach der Belagerung von Paris
eine gerechte Beurtheilung der Thatſachen zu verlangen die
Frankreich eine Zerſtückelung den Tod von 500,000 Menſchen
und unberechenbaren materiellen Schaden eingebracht haben
Aber heute nach einem Frieden von fünfundzwanzig Jahren
der den erſten Zorn verrauchen ließ zwingt uns alles zur An
erkennung der Wahrheit daß der Krieg von 1870 trotz der
Wunden die er unſerer Eigenliebe ſchlug für uns eine Wohlthat
geweſen iſt Vom materiellen Standpunkte aus betrachtet hat
uns der Krieg zunächſt von der Verwirrung befreit in der
uns beſtändig zwei Provinzen erhielten die nur dem Namen
nach franzöſiſch waren in Wirklichkeit aber weder unſeren
nationalen Charakter noch unſere Neigungen ja nicht einmal
den Genius unſerer Sprache hatten Wir Franzoſen
haben aus der napoleoniſchen Zeit eine Ueberhebung Ober
flächlichkeit Eitelkeit und vor allem eine aggreſſive Meinung
geerbt die geradezu lächerlich ſind Was bei anderen Völkern
nur ein epiſodiſcher Zuſtand war iſt bei uns in die erhabenſten
und häufigſten Kundgebungen des Geiſtes übergegangen Vor
1870 war es bei unſeren größten Schriftſtellern eine gewöhn
liche Erſcheinung daß ſie ihre Werke mit einer Huldigung an
das unbeſiegbare Genie Frankreichs an ſeine Ueberlegenheit
und die Führerſchaft ſeiner univerſalen Gewalt einführten
Unſere ſcharfſichtigſten Geſchichtſchreiber Thiers Michelet
Guizot ließen in ihren weiteſten Spekulationen eine naive
Unkenntniß der anderen civiliſirten Völker erkennen Frank
reich war für ſie das Centrum der Welt und weil Paris im
Mittelalter an der Spitze der Hauptſtädte des menſchlichen
Geiſtes ſtand ſo bemerkten ſie nicht daß ihr Urtheil durch die

mit unnunterbrochenem Urwald bedeckt waren in welchem in
der Hauptſache die heutigen Beſtände unſerer deutſchen Wälder
an Bäumen und Stränchern den Geſammtcharakter ausmachten
hat mit der allmäligen Erwärmung Europas die eingeführte
ſubtropiſche Flora den ganzen Landſchaftscharakter verändert
Wir wiſſen daß die Korkeiche edle Kaſtanie Pinie Cypreſſe
der Weinfſtock Feigenbaum Oelbaum Lorbeer Granatapfel
die Myrthe der Oleander Erdbeerbaum die Piſtazie Citrone
Pomeranze Apfelſiue Mandarine der Johannisbrotbanm die
Dattelpalme und Zwergpalme urſprünglich in Südeuropa nicht
heimiſch waren Wir erfahren aus den alten klaſſiſchen Schrift
ſtellern und Chroniken wie dieſe Gewächſe ſporadiſch eingeführt
wurden daß ſie urſprünglich ſchwer fortkamen ſpäter aber doch
Früchte trugen die zwar noch nicht reif und genießbar waren
aber ſchließlich reiften die Früchte auch die Gewächſe kamen
theilweiſe nach Süditalien Spanien Oberitalien Südfrankreich
Südtirol Süddeutſchland England Holland ja einige ſogar
nach Norddeutſchland So läßt ſich die allmälige Verbreitung
dieſer urſprünglichen Fremdlinge in Europa genau Schritt für
Schritt verfolgen und wir dürfen in dieſen hiſtoriſch unwider
leglich feſtſtehenden Thatſachen den beſten und ſicherſten Beweis
erblicken daß Europa ſeit hiſtoriſcher Zeit eine ent
ſchiedene Wärmezunahme erfahren hat

Ein Beiſpiel möge hier zur Jlluſtration angeführt werden
Der Weinſtock deſſen Vaterland das ſüdliche Gelände des
kaspiſchen Meeres geweſen gedieh ſchon im alten Kangan in
heute kaum zu begreifender Ueppigkeit über Kreta nahm er
ſeinen Weg über Naxos und Chios und verbreitete ſich ſchon zu

omer s Zeiten über ganz Griechenland ſo daß der Wein
ſchon damals als Volksgetränk bezeichnet werden konnte von
Bacchus beſonders geſchätzt und gepflegt Von Griechenland
nahm der Weinſtock dann ſeinen Weg nach Jtalien und ſchon
in den ſpäteren Zeiten der römiſchen Republick war Jtalien
bereits in ſo ausgedehntem Maße ein Weinland geworden daß
das Verhältniß des Weinbaues zum Kornbau umgekehrt
hatte und die Halbinſel jetzt Wein ans und Korn einführte
während früher das Gegentheil der Fall war Columellg



u lange Verſenkung in eine unwiderruflich verſchwundene
ergangenhelt getruübt war Die deutſche Jnvaſion hat dieſen

Nebel der nationalen Eitelkeit verſcheucht Wir baben ſchließ
lich elngeſehen es außer Frankreich Völker et die
ebenſo reich ſind wie wir an ſchöpferiſcher Kraft künſtleriſchen
Ueberlieſerungen und wiſſenſchaftlicher Zukunft Frankreich
hat gewiß in der Entwickelung der Menſchheit einen hervor

den Platz eingenommen aber dieſer Platz ſteht nicht
er als England oder Jtalien ihn ebenfalls eingenommen
n Der Krieg von 1870 hat uns alſo die Lehre Scheeren

daß wir zurückkehren ſollen in die Schranken jener Mäßigung
von der ſich eine ganze Nation ebenſowenig entfernen darf
wie ein e es Jndlviduum r dieſem Punkte hat Deutſch
land der Civiliſation einen der wichtigſten Dienſte erwieſen
Von dieſem Geſichtepunkt aus können wir ſagen daß wennwir als Patrioten die Zerſtückelung des franzöſiſchen Bodens
beklagen müſſen wir nichtsdeſtoweniger uns dazu beglück
wünſchen können weil der Verluſt der zwei Provinzen die
uns im übrigen gar nicht gehörten reichlich aufgewogen wor
den iſt durch die moraliſchen Vortheile die wir daraus gezogen

haben

In der That ein ganz verſländiger Franzoſe aber leider auch
nar einer

Dentſchland und die parifer Ausſtellung
Bezüglich der Betheiligung Deutſchlands an der pariſer

Weltausſtellung hatte ein Vertreter der Staatsb Ztg ein
Jnterview mit dem Reichskommiſſar Dr Richter Derſelbe
erklärte Deutſchlands Zuſage habe in Franrkeich freudigſten
Widerhall gefunden Politiſche Fragen ſcheiden hierbei voll

ändig aus Die vielfach ausgeſprochene Vermuthung
ankreich habe deshalb die Einladung an Deutſchland ergehen

laffen um dieſem eine Niederlage zu bereiten ſei falſch wir
Ennten den Wettkampf in jeder e aufnehmen Die
Platzfrage ſei bereits zur größten Zufriedenheit Deutſchlands
entſchieden wenn auch im einzelnen noch nicht geregelt Es
habe Plätze zugeſichert erhalten welche eine umfaſſende Dar
ſtellung unſerer Leiſtungsfähigkeit erhoffen laſſen Was den
Geſchäftsgang für die Dentſchen anbetrifft ſo werde derſelbe
mit den Ausſtellern ſelbſt feſtgeſetzt werden Bezüglich der
Bedenken ob das Jntereſſe für die Ausſtellung in Deutſchland
rege genug ſein werde ſprach ſich Dr Richter dahin aus daß
dieſe Bedenken bereits heute als beſeitigt anzuſehen ſeien da
das Jntereſſe der betheiligten Kreiſe mit jedem Tage wachſe

Chriſtlich Soziales
Dem Reichsboten iſt von dem Reichstagsabgeordneten

Hüpeden folgende Erklärung zugegangen
Zur Berichtigung eines mehrfach in der Preſſe auftauchenden

Jrrthums ſei mir die Bemerkung geſtattet daß mein Austritt
ans der konſervativen Reichstagsfraktion ſchon deshalb mit dem
Ausſcheiden des Herrn Hofpredigers a D Stöcker in keinem
urſächlichen Zuſammenhang ſtehen kann weil dieſer erſt acht
Wochen ſpäter aus ganz anderer Veranlaſſung ausgetreten
iſt Jch bin einfach dadurch aus der konſervativen Fraktion
hinausgedrängt worden daß dieſe das Verlangen ſtellte jedes
Parteimitglied müſſe die Geiſtlichen der Naumann ſchen Rich
tung als Leute die lediglich den Klaſſenhaß ſchüren Unfrieden
ſäen und die Begehrlichkeit wecken mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln aufs äußerſte bekämpfen Jch bin alſo
gerade deshalb aus der Fraktion ausgetreten weil ich mich
außer ſtande ſah eine Auffaſſung zu theilen der jetzt zu meinem
Bedauern Herr Hoſprediger Stöcker in ſeinem Kirchlich
ſozialen Manifeſt die bedenklichſten Zugeſtändniſſe macht Jm
Unterſchied von Herrn Hoſprediger Stöcker halte ich nach wie
vor an dem Grundſatz feſt doß alle Chriſtlich Sozialen in
lebendiger Fühlung und reger Geiſtesgemeinſchaft miteinander
bleiben müſſen und ſich am allerwenigſten um ſpezifiſch
theologiſcher Unterſchiede willen trennen und ſpalten dürfen
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Hüpeden Prof Mitgl d D R

Verſchiedene Mittheilungen
Eine telegraphiſche Verbindung zwiſchen Deutſch

land und Spanien ſoll im nächſten Jahre hergeſtellt werden
nachdem der Rh Weſtf Ztg zufolge die ſeit längerer Zeitzwiſchen der deutſchen und anſſchen Regierung ſchwebenden

Verhandlungen zum Abſchluß gekommen ſind Die Verbindung
ſoll durch ein von Emden ausgehendes über Borkum durch den
engliſchen Kanal und an der franzöſiſchen Weſtküſte ſich hin
ziehendes mehradriges Kabel hergeſtellt werden das in dem
wauiſchen Hafenplatz Vigo Provinz Sontevedra am Atlantiſchen
Ocean laudet Gegenwärtig findet der telegraphiſche Verkehr

entſchland und Spanien durch Vermittelung Frank

r att

Whag aus der Geflügelzucht auf 600 Mill P geſchätzt wird
und daß Frankreich Jtalien und OeſterreichUngarn für viele
Millionen an Produkten aus der Geflügelzucht exportiren wäh
rend die Einfuhr an Eiern Geflügel und Bettfedern nach den
Aufzeichnungen des Kaiſerl Statiſt Amtes für unſer Deutſches
Reich einen jährlichen Betrag von rund 100 Mill M gegen
über einer Ausfuhr von nur ca 10 Mill M aufweiſt enn
in unſeren Nachbarländern die Verhältniſſe auch anders liegen
als bei uns ſo dürfte es mit der Zeit noch vielleicht zu erreichen
ſein mit der inländiſchen Produktion wenigſtens den eigenen Bedarf zu decken Eine derartige Anregung empfiehlt ſich zur Zeit
um ſo mehr als die Preiſe für die Körnerfrüchte niedrig
Eier Geflügel und Federn dagegen lohnend ſind und die Ge
flügelzucht ſich auch gerade für den kleinen Mann eignet

Jn Lörrach VBaden wurde am 5 Auguſt der Sozialiſten
führer Schaur verhaftet Die Verhaftung erfolgte wegen
Verbreitung von Nummern der ſozialdemokratiſchen Berner
Tagwacht, in welchen ein Artikel über die Privatverhält
niſſe des deutſchen Kaiſers erſchienen war Der betreffende
Artikel hat augenſcheinlich nicht den Redacteur der Tagwacht,
ſondern vermuthlich einen deutſchen Genoſſen zum Verfaſſer
Daß der Artikel das Maß der erlaubten Kritik überſchreitet unter
liegt keinem Zweiſel und die dentſche Regierung könnte ohne Zweifel
wenn es ihr konvenirte beim ſchweizeriſchen Bundesrath ein
Strafverlangen ſtellen Artikel 42 des ſchweizeriſchen Bundes
ſtrafrechts von 1853 enthält nämlich die Beſtimmung Oeffent
liche Beſchimpfung eines fremden Volkes oder ſeines Souveräns
oder einer fremden Regierung wird mit Geldbuße bis zu
2000 Fres womit in ſchwereren Fällen Gefängniß bis zu ſechs
Monalen verbunden werden kann beſtraft Die Verfolgung
findet jedoch nur auf Verlangen der betreffenden Regierung
ſtatt wofern der Eidgenoſſenſchaft Gegenrecht gehalten wird

Wegen Aufreizung eines Soldaten zum Un
gehorſam wurde in Görlitz der Silberarbeiter Ballheimer
zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt Er hatte einen Freund
überredet mit ihm in Eivilkleidern die ſozialdemokratiſche Mai
feier zu beſuchen Die Sache kam an den Tag und Buchwald
wurde mit 23 Tagen ſtrengem Arreſt beſtraft und zum 2 Bataillon
nach Jauer verſetzt während Ballheimer die oben erwähnte
Strafe erhielt Der Staatsanwalt hatte obwohl der Angeſchuldigte
noch unbeſtraft iſt ein Jahr Gefängniß beantragt

Die Durchſchnitts preiſe der wichtigſten Lebens
mittel betrugen im Juli 1896 für 1000 Kilogramm Weizen
148 M Juni 151 Roggen 115 118 Gerſte 123 126
Hafer 126 126 Kocherbſen 197 197 Speiſebohnen
271 275 Linſen 381 384 Eßkartoffeln 50,5 40,9
Richtſtroh 40,5 41 M Heu 47,6 49,3 Rindfleiſch im
Großhandel 1039 1037 M für ein Kilogramm Rindfleiſch von
der Keule 1,33 1,32 vom Bauch 1,13 1,12 Schweine
fleiſch 1,20 1,20 Kalbfleiſch 1,25 1,24 M Hammelfleiſch
1,23 1,22 M geräucherter inländiſcher Speck 1,45 1,45
Eßbutter 2,04 1,99 inländiſches Schweineſchmalz 1,41 1,42
Weizenmehl 0,27 0,27 Roggenmehl 0,22 0,22 M für ein
Schock Eier 2,87 2,76 M

Aus Samoa erhält der Hamb Korr die Mittheilung
daß das Obergericht den als Hauptanfwiegler bekannten ameri
kaniſchen Händler Moors und deſſen Prokuriſten von der An
klage geſetzwidriger Einbringung von Munition freigeſprochen
habe aber lediglich aus formalen Gründen Das Urtheil wird
als ſehr bedauerlich bezeichnet da es die Waffenhändler er
muthigen wird

Der ſächſiſche Hammerſtein, Frhr v Schorlemer der
bekanntlich wegen Wechſelfälſchung verhaftet wurde iſt für
geiſtig geſund erklärt worden Es haben erneute Erhebungen
durch den Staatsanwalt in Dresden ſtattgefunden Sämmtliche
Befragte erklärten wie dresdener Blätter melden daß nach ihrer
Anſicht v Schorlemer geiſtig geſund ſei Wie erinnerlich wurde
in der erſten Verhandlung die Zurechnungsfähigkeit Schor
lemer s angezweifelt

Ansland
Türkei

Ueber die Lage auf Kreta berichtet man uns Die vier
Generalkonſulate Oeſterreichs Frankreichs Englands und
Griechenlands haben in Kaneg Rekhymo und Candia griechiſch
Herakleion Lebensmittel an die dortigen chriſtlichen Flücht
linge vertheilen laſſen da ſich deren Abreiſe nach Griechenland
nur ſehr langſam vollzieht

Der Militärgonvernenr von Kreta Abdullah Paſcha er
ſtattete der Pforte Bericht daß er mit ſeinen gegenwärtigen
Streitkräften die ſich nach den vielen Verluſten und Er
krankungen nur auf 16,000 Mann beziffern nur die
drei vorgenannten Hafenſtädte und deren nächſte Umgebung
halten könne Aus dieſem Grunde hat er etwa 10,000 ein
geborene Mohammedaner und Bengaſier bewaffnet ohne den

Die Förderung der Geflügelzucht und der Eier
produktion hat der Landwirthſchaftsminiſter bei den Land
wirthſchaftskammern angeregt von der Annahme aus
gehend daß ſich die Geflügelzucht zu einem lohnenden Neben
zweig der heimiſchen Landwirthſchaft geſtalten kann Es iſt be
kannt daß in Frankreich nach amtlichen Erhebungen der Jahres

e erhobenen Einſpruch mehrerer Konſuln zu
eachten
Aus Macedonien lauten bisher ſämmtliche Meldungen

für die Aufſtändiſchen günſtig Die drei nördlichen Corps
hatten eine Woche lang ſchwere Kämpfe zu beſtehen gegen die

ans Mongſtir entgegenrückenden türkiſchen Truppen
welche infolge ihrer großen Zabl die Stellungen der Auf
ihnen

ſtändiſchen umzingelten Die letzteren aber ſchlugen ſich in
allen Fällen durch und vereinigten fich bei Grammatikowo wo
ſie dann die türkiſchen Truppen mit großen Verluſten zurück
warfen Charalkteriſtiſch iſt daß die Türken in dieſen
Kämpfen ſtets chriſtliche Bewohner der dortigen Gegend an die
Spitze ihrer Angriffskolonnen ſtellten um dadurch die Auf
ſtändiſchen am Schießen z hindern Meiſt aber fanden dieſe
Chriſten während des Kampfes Gelegeuheit zu den Auf
ſtändiſchen überzugehen

Die Meldung daß die Druſen des Hanran die Unter
werfung angeboten haben wird der V Ztg von Beyrnt
und Damaskus aus als unbegründet bezeichnet die Pforte
habe ſich vielmehr genöthigt geſehen die Opera tionen ein
zuſtellen ihre Truppen zurückzuziehen und Friedens
verhandlungen mit den Druſen einzuleiten Durch dieſe
Nachrichten erhalten die bisherigen offiziellen Drahtungen aus
Konſtantinopel die nothwendige Ergänzung Nicht die Druſen
ſondern die türkiſchen Truppen ſind unterlegen die
das geſammte Gebiet geräumt haben Ueber den Hauptſieg
der Türken am 16 Juli liegt in der Frkf Ztg folgendes
Bericht aus Damaskus vor

Da einem Theile der aufſtändiſchen um Kanauat lagernden
Druſen in der ſchwer zugänglichen Gebirgsgegend zwiſchen
Mifale Slem und Atil nicht beizukommen war entſchloſſen
ſich die türkiſchen Befehlshaber mit 24 Bataillonen und
4 Batterien einen Vorſtoß von Merkine über et Tale gegen
den Hügel Hadid Dſcheda et Tref Mſchedil und
Sennan ſüdlich von Suweda zu unternehmen wo ſich 5000
Druſen in einer weniger günſtigen Stellung befanden indem
ſich von Tell Hadid ein niedrig welliges Terrain gegen Sennan
und Mſchedil erſtreckt wo die Abhänge der Haurxranberge gegen
den erloſchenen Vulkan el Kleb aufſteigen Dem raſcheren
Vorrücken der türkiſchen Truppen deren Artillerie den Auf
ſtäudiſchen keine nennenswerthen Verluſte zufügen konnte ex
widerten die langſam ſich zurückziehenden Druſen nur durch ein
ſchwaches Feuergefecht das jedoch an Schärfe zunahm je mehr
fie ſich dem von Suweda nach Jre führenden Weg näherten
wo die ſteiler aufſteigenden Hügel beginnen Jn langen Reihen
vertheilt eröffneten die Druſen ein wohlgezieltes Feuer gegen
die anrückenden Redifs die in ihrer tieferen ganz ungedeckten
Stellung ſtarke Verluſte erlitten und zum Stillſtand ge
bracht wurden Jn dieſem Angenblick verſuchten die in der
Kaſerne von Suweda eingeſchloſſenen zwei türkiſchen Ba
taillone einen Angriff der rechten Flanke der Druſen nicht
im Rücken wie es in dem Regierungsbullelin hieß die
jedoch auf ihn vorbereitet die anrückenden Truppen mit
einer Reſerve Abtheilung empfingen und nach einem
erbitterten Kampfe der ſich auf den Feldern um Der
Sennan abſpielte dieſelben gegen Suweda zurückwarfen
Während dieſes Seitengefechtes erfolgte ein neuer heftiger An
griff gegen die Front der Druſen aber gleichfalls ohne den
gewünſchten Erfolg und das Treffen war hiermit beendet Den
zweiten Tag verließen die türkiſchen Truppen nachdem eine
bedeutende Anzahl von Todten begraben und alle Ver
wundeten nach Mezraa geſchafft waren die Gegend weſtlich
von Mſchedil und zogen über Merkine weiter wogegen die
eine Hälfte der Druſen ſich in den höher gelegenen Bergen
um Sachwet el Blat und Chirbet Riſche feſtſetzte und die
andere Hälfte anf Gebirgspfaden über Kanat nach Schubha
zog um die dort lagernden Aufſtändiſchen zu verſtärken

Abeſſynien
Wir wieſen bereits darauf hin daß die Feindſelig

keiten zwiſchen Jtalieuern und Abeſſhniern am Mareb
bald wieder aufgenommen werden würden Jetzt ver
öffentlicht nun auch die Nene Fr Preſſe eine Zuſchrift
nach der es General Heuſch in einem Geſpräch mit dem
Kriegsminiſter für wahrſcheinlich erklärt hat daß der Eintritt
der kühleren Jahreszeit den Wiederansbruch des Krieges im

Schon jetzt hat Ras Allulag von Adng ausGefolge hat
Razzias über den Grenzfluß unternommen oder wenigſtens
eduldet und als ihm der Kommandgut von AdiAgri ernſte
orſtellungen machte erwiderte er kurz daß im Lande Hungers

noth herrſche und ſeine Leute ſich das Brot holen wo ſie es
finden Die Zuſchrift der N Fr Pr ſchildert die gegen
wärtige Lage in Erythrea weiter wie folgt

Heute iſt es das Brot was den Ras zur Ueberſchreitung
des MarebFluſſes beſtimmt morgen wird er einen anderen
Grund vorſchützen Nicht umſonſt hat der Negus dieſen
hervorragenden Führer an der Nordgrenze des Reiches mit
dem Schutze der herxlichen Stadt Adug betraut Es iſt be
greiflich daß die Sache der Kriegsverwaltung zu denken giebt
und dies um ſo mehr als die ein heimiſchen Truppen
durch die Mißerfolge Baratieri s in ihrer Zu
verſicht erſchüttert nicht mehr den blinden Ge
horſam zeigen und bethätigen auf den die italieniſchen
Offiziere mit Recht ſo großes Gewicht legen Wenige
Tage vor der Abfahrt des Generals Baldiſſera nach Europa

im 1 Jahrhundert unſerer Zeitrechnung hielt ſich ſpeziell zum
Studinm der Landwirthſchaft lange auf Sicilien auf und
erwähnte mehrfach einen berühmten landwirthſchaftlichen
Schriftſteller Namens Saſerna der früher ſchon berichtete
das Klima habe ſich geändert denn Gegenden die ſonſt zum
Wein und Oelban zu kalt geweſen hätten jetzt Ueberfluß an
beiden Produkten jedenfalls ein ſchwerwiegendes Urtheil
eines wirklichen landwirthſchaftlichen Sach verſtändigen Und
nun vergegenwörtige man ſich die ſpätere Verbreitung des
Weinſtockes nach Norden bis an die Geſtade der Nord und
Oſtſee und man wird eine allmälige Umgeſtaltung
des europäiſchen Klimas zum Beſſern wohl nicht gut
von der Hand weiſen können

Wie ſah es denn vor 2000 Jahren überhanpt in unſerem
deutſchen Vaterlande ans Möächtige faſt undurchdringliche
Waldnngen und endloſe Sümpfe bedeckten allenthalben den
Boden und das Klima war äußerſt rauh und hart Zu
Cäſar s Zeit werden die deutſchen Winter geſchildert daß
man dieſelben etwa mit den heutigen Wintern Haparandas anf
eine Stufe ſtellen könnte Damgls hätte man wohl vergebens
Weinſtock und Weizen in unſeren Gauen kultivirt wohl aber
gelang dies nachdem die Wälder gelichtet und die Flüſſe ein
gedämmt waren womit die Sümpfe von felbſt anstrockneten
und ein mildes Klima einziehen konnte Vergleichen wir das
damalige Klima Deutſchlands mit dem ſpäteren und heutigen

ſpricht ſich darin nicht in offenkndigſter und ſichtbarer
Weiſe eine Beſſerung unſerer klimatiſchen Ver
hältniſſe aus

Die ſtetige Wärmezunahme insbeſondere die Sommerwärme
Enropas hat aber inzwiſchen bereits anfgehört Europa hat
vie Zeit höchſter Wärmeentwickelnng ſchon über
ſchritten und unzweſdeutige Anzeichen laſſen uns erkennen
daß wir einer neuen Phaſe in der Entwickelung unſerer klimg

n Verhältniſſe entgegengehen Welche Wandlnugen ſind
z B an der Mittelmeerküſte Nordafrikas ſeit hiſtoriſcher Zeit
vor ſich an Die Ruinen einſt blühender Slädte in
Gegenden die hente höchſtens der Zufluchtsort umherſchweifender

gernfen und die traurigen Zuſtände bewirkt

räuberiſcher Beduinenhorden ſind ſind redende Beweiſe für
tiefeingreifende klimatiſche Wandlungen in hiſtorifcher Zeit
Wo jetzt tief im Jnnern der Sahara aus dem Wüſtenboden
kaum noch ein Grashalm aufzuſprießen vermag haben dereinſt
blühende Gefilde und üppige Gärten das Auge einer zahl
reichen Bevölkerung erfreut Paläſtina und Syrien ſowie
Kleinafien Länder in deuen einſt Milch und Honig floß ſind
heute unfruchtbare Wüſten die kaum nothdürftig einige arm
ſelige r ernähren während nachweislich noch in hiſto
riſcher Zeit dort blühender Ackerbau betrieben wurde Jn
Griechenland zeugen heute nur noch Ruinen von der einſtigen
Blüthe des Landes auf welches die Himmliſchen alle Reize
ausgegoſſen hatten Wo ſind heute die fetten Weiden von
Argos auf denen ſich einſt die kräftigen Roſſe tummelten 7
Wo ſind die blühenden Felder und Obſthaine von denen uns
die Alten berichten Sie ſind verſchwunden und alle An
ſtrengung des Menſchen wird ſie nicht wieder hervorzaubern
verſchwindet doch hente trotz aller Pflege die Dattelpalme von
Jahr zu Jahr immer mehr Mit Italien iſt es nicht beſſer
beſtellt namentlich mit dem Süden und Sicilien einſt Korn
kammer Roms iſt heute bis auf die Küſten ein unfruchtbares
verarmtes Land Und erſt das unglückliche Spanien

Hier hat zunächſt die Hand des Menſchen an der Natur
t Der die Wichtigkeit und Bedeutung der Wälder

ür die klimatiſchen Verhältniſſe der Heimath nicht ahnende
Unverftand der Bewohner dieſer Länder hat die Gebirge gänzlich
abgeholzt und dadurch allein die ſchlimmen Folgen herbei

Wenn dieſe
cheilungen un auch einestheils auf den ſpontanen Einfluß

des Menſchen zurückzuſühren ſind ſo beobachten wir doch
anderſeits klimotiſche Aenderungen deren Urſachen zwar nicht
ſo nahe liegen allein die Wirkungen erkennen wir genau Die
Ufer des Schwarzen und Kaspiſchen Meeres haben ſchon ſeit
einer langen Reihe von Jahren ſtrengere Winter welche der
dortigen Pflanzenwelt großen Schaden zufügen v Bär be
richtete ſchon 1860 von einem Ausſterben der Dattelpalme im
Süden des Kaspiſchen Meeres daſſelbe beobachtete man wie

ſchon erwähut in Griechenland Odeſſa etwa in der
Breite von Arco hat trotz ſeiner günſtigen Lage am
Schwarzen Meere ſogar ſeit geraumer Zeit kältere Winter als
die Durchſchnittskälte Centraldeutſchlands iſt Auch in der
Krim im Kaukaſns und im Turkeſtan klagt man über die
immer kälteren Winter Während das Bambusrohr früher
bis an die nördlichen Grenzen des himmliſchen Reiches der
Mitte vorkam wird es immer mehr und mehr nach dem
Süden zurückgedrängt Der Weinſtock welcher noch in unſerem
Jahrhundert in Norddeutſchland in größerem Umfange in der
Gegend von Berlin in der Lauſitz in Schlefien bei Landsberg
an der Warthe bis nach Thorn hin erfolgreich angebant
wurde zeitigt heute hier keine reifen Trauben mehr der
Weinban iſt von hier verſchwunden und unr noch der Naute
der Gelände erinnert an jene Zeiten Wenn wir ſonach heute
eiiien Rückgang der Kultur des Weinſtockes
Süden feſtſtellen müſſen ſo ſpricht das nur allzu deutli
für einen Rückſchlag in unſeren klimatiſchen Ver
hält niſſen in der neueſten Zeit

Jſt etwa Aſien in ſeinem Jnnern kälter geworden Man
könnte geneigt ſein dieſe Frage zu bejahen angeſichts des bisweilen t Oſtwindes bei gewöhnlich hohem Barometer

ſtande die klimatiſch nnangenehmſte Zugabe welche uus
im Winter jene eiſige Kälte mit meiſt nebeliger und trockener
Witterung im Sommer dagegen kühle Nächte und heiße Tage
bringt Dieſen Oſtwinden entſpringen auch die ſo oft ein
tretenden ganz plötzlichen Witterungsumſchläge im ſüdlichen
Jtalien die n re die Veranlaſſung zu einer Abkühlnug
dieſer ſüdlichen Landestheile im Winter geben können oder
ſchon gegeben haben Glücklicherweiſe behält der Oſtwind bei
uns höchſt ſelten längere Zeit die Oberhand und wird beſonders
im Winter und Frühjahr von den in Dentſchand vor
herrſchenden Weſtwinden abgelöſt
Der belgiſche Meteorolog Lancaſter d nachgewieſen daß

die Gegend zwiſchen Hannover und der Loire in den letztein
Jahren eine Wärmegbnahme von ca 20 0 erlitten hat wäh
rend die mittlere Tempergtur im nördlichen und öſtlichen
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ovrach veiſpielsweiſe im ſechlen Cingeoorenen waraulon eine
Meuterei ans weil die zweite Compagnie von Senagfe nach
Amba Debra befohlen worden war und die Lente ſich weigerten
die dte Aeghyptens mit dem er auf der unwirth
lichen kahlen Bergkuppe zu vertauſchen Die Menterei wurde
ſogleich unterdrückt über 30 Mann der genannten Compagquie
das Todesurtheil geſprochen und die ganze Mannſchaft mit
je 75 Kurbaſchhieben bedacht Seither herrſcht wieder Ord
nung allein wer bürgt dafür daß im Augenblicke der Gefahrder UÜufruhr ſich erneuert Den Leuten fteckt die fürchterliche

Strafe im Biute die der Negus über ihre bei Abba Carma
eſangenen Stammesgenoſſen verhängte Zum KommandantenP Erythrea ſoll General Heuſch auserſehen ſein Bal

diſfera dürfte in dieſem Falle Chef des Geueralſtabes
werden

Vom Kongoſtaat
Der Prozeß Lothaire hat auch eine gute Folge gehabt

König Leopold hat als Souverän des Kongoſtaates an
georduet daß fortab kein Befehlshaber irgend einer Expeditionnoch der Befehlshaber einer Station berechtigt ſt einen

Weißen hinzurichten Jeder wegen eines Kapitalver
brechens verurtheilte Weiße muß nach Boma geſchafft werden
um behufs endgiltiger Entſcheidung vor den Appellhof in Boma
geſtellt zu werden

Zum Matabele Anfſtand
Die jüngſten Nachrichten aus Südafrika laſſen eine Auf

faſſung über den Matabele Aufſtand und ſeine Urſache zu
die nur zum Theil überraſchen dürfte Man darf der An
ſicht Ranm geben daß der ganze Anfſtand nicht unagbſichtlich
von den Engländern ſelbſt zu unten zu anzudentenden Zwecken
hervorgerufen iſt Jetzt nämlich ſcheint der Aufſtand in das
jenige Stadium eingetreten zu ſein oder doch eintreten zu ſollen
wo man mit ihm umſpringt wie mit dem Mohren der ſeine
Arbeit gethan hat und nmin gehen kann Die jüngſten den
Matabeles von den Engländern zugefügten Schlappen ſollen
den Aufſtändiſchen die Luſt zur Fortſetzung des Kampfes be
nommen haben andererſeits ſteht England am Kap
infolge der ſeit Monaten daſelbſt eben auf Grund der an
geblich ernften Lage in Rhodeſia eingeführten Truppen
nachſchube in militäriſcher Hinſicht bedeutend
achtunggebietender da als zur Zeit des Jame
ſon ſchen Heldenritts Man braucht ſich alſo nicht
weiter zu zieren Als erſter Frucht dieſer Erkenntniß begegnen
wir in londoner Blättern der Anſchuldigung gegen die Buren
daß ſie den Malabeles Waffen und Munition zugeführt hätten

als ob es von der Welt ſchon vergeſſen wäre daß gerade
engliſche Händler es waren welche zur Zeit der johannesburger
Unrnhen die Kaffern maſſenhaft mit Kriegsmaterial verſorgten
welche ganz ungeſcheut davon ſprachen den Trotz der Buren
durch Entzündung eines allgemeinen Aufſtandes der Schwarzen
gegen die Südafrikaniſche Republik zu brechen Nur ganz ver
einzelte Stimmen warnten damals vor einem ſo gefährlichen
Beginnen deſſen Folgen ſehr leicht zu einem allgemeinen Raſſen
kampf der Schwarzen gegen die Weißen überhaupt ausarten
könnten Des Pudels Kern der in Rede ſteheuden Anſchul
digung wird man wohl in dem Vorſchlage erblicken dürfen
einen ſcharfen Grenzüberwachungsdien ſt gegen die Süd
afrikaniſche Republik einzurichten und ad hboc die Streit
macht des Generals Carrington noch weiter zu ver
ſtärken Jn Prätoria dürfte man durch die beginnende Lüf
tung der Maske der engliſchen Südagfrikapolilik kanm über
raſcht werden

Provinzialnachrirhten
2 Artern 10 Ang Bohrungsergebniſſe Bekanntlich

ließ die hieſige Stadtbehörde im vorigen Jahre an mehrerenStellen der Umgebung nach Trinhwaſer bohren aber ohne
Erfolg da nirgends Waſſer in genügender Menge vorgefunden
würde Jetzt nun iſt man beim Vohren nach Kohlen in der Nähe der
Gloger ſchen Mühle auf eine größere Waſſermengen führende
Kiesſchicht geſtoßen Es iſt anzunehmen daß die Waſſerleitungs
frage die einſtweilen ruhte vom Magiſtrat wieder aufgenommen
und zur eingehenden Erörterung gelangen wird Nach dem was
man hört ſind die Ausſichten nicht ſchlecht

Rp Delitzſch 10 Aug Unglücksfall Bienenwirth
ſchaftliches Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich am
Sonntage der durch höhere Verfügung zur Vornahme von
Erntearbeiten eder war in unſerem Nachbarorte Zaaſch
Herr Gutsbeſitzer Bley daſelbſt ließ Hafer mit der Maſchine
mähen Ein ſiebzehnjähriger Arbeiter aus Noitzſch dem die
Führung der Pferde oblag gerieth infolge Scheuwerdens der
ſelben unter die Maſchine und wurde in gräßlichſter Weiſe ver
ſtümmelt Eine Hand ein Arm ſowie mehrere Zehen wurden
vollſtändig abgeſchnitten zudem erlitt er noch verſchiedene
ſchwere Queiſchwunden Trotzdem er ſofort in das hieſige

Ferankenhans transportirt wurde wo ärztliche Hilfe auch ſogleich
zur Stelle war verſtarb der Bedauernswerthe den Aerzten
unter den Händen Unſere Bienenzüchter ſtehen am Ende der
Saiſon Dieſelbe hat allgemeine Enttäuſchung gebracht denn
die Reſultate ſind ganz minimale eine Folge der den Bienen
überaus ungünſtigen Witterung Die Honigernte ergiebt nicht
50 des Vorjahres Eine weitere Folge der ungünſtigen
Tracht iſt ein überans böswilliges Verhalten der Bienen wo
durch in letzter Zeit mehrere Unfälle in der Umgegend zu
konſtatiren waren u a im nahen Schenkenberg wo ein großer
Zughnnd den wüthenden Jnſekten zum Opfer fiel

Suhl 10 Aug Ein großes thüringer Volksfeſt
findet nächſten Sonntag 16 von mittags 1 Uhr ab am großen
Dreiherrenſtein bei Allzunah ſtatt Vor 300 Jahren 1596 iſt
der Stein aufgerichtet worden und dort wo er die Landeshoheit
von Preußen ehedem gefürſtete Grafſchaft Henneberg Schwarz
burg Sondershauſen und Sachſen Meiningen ehedem Sachſen
Hildburghauſen ſcheidet ſoll unn eine Jubelfeier veranſtaltet
werden Gegen 300 Sänger und mehrere Muſikvereine werden
durch ihre Vorträge zur Verherrlichung des Feſtes beitragen
Feſtgäſte die aus der Richtung von Nendietendorf kommien
werden von Langewieſen aus zum Feſtplatz geführt Allen
Freunden von thüringer Belnſtigungen wird der Beſuch dieſes
Volksfeſtes um deſſen Zuſtandekommen ſich der Thüringerwald
verein verdient gemacht hat empfohlen

n Roſila a 10 Aug Bahnhofserweiterung
Der ſeit Einweihung des Kyffhäuſer Denkmals gewaltig an
gewachſene Fremdenverkehr über Roßla macht eine Bahnhofs
erweiterung nöthig Es hat ſich das Bedürfniß nach einem
beſonderen Speiſezimmer herausgeſtellt und ſoll hierzu der hieſige
Wartkeſagl II Klaſſe benntt werden Der Warteſaal III Klaſſe
nimmt künſtig die Paſſagiere I und II Klaſſe auf und für die
III Klaſſe ſoll ein neuer Warteſaal angebant werden

S Vom Harze 10 Ang Die Kaiſerwarte Der Baueines Ausſichtsthurmes auf dem Eichenberge bei Blanken
burg die ſog Kaiſerwarte geht der Vollendung ent
gegen Der Thurm wird noch 2m höher werden als urſprüng
tich geplant demnach alſo 22 m erreichen da erſt von dieſer Höhe
aus das ganze Brockengebiet zu überblicken ſein wird Die Koſten
der Errichtung überſteigen 8000 M 5000 M ſind vorhanden
ca 3500 M ſind noch aufzubringen Die Einweihung der Kaiſer
warle hofft man am bevorſtehenden Sedantage vollziehen zu
können

Weimax 10 Aug Eine unangenehme Ent
deckung wurde am letzten Tage der Ausſtellung des Bienen
wirthſchaftlichen Hauptvereins Thüringen in Vieſelbach ge
macht Von den ausgeſtellten Völkern waren drei faulbrütig
eins ſtammte aus dem Saalthale das zweite aus dem reußiſchen
Oberland und das dritte vom Hauplvereinsbienenſtande Alle
drei Völker wurden ſammt den Wohnungen an Ort und Stelle
durch Feuer vernichtet

Greiz 8 Aug Die beanſtandete Grabſchrift Diehieſige ſozialdemokratiſche Reußiſche Volkszeitung berichtet über
eine beanſtandete Grabinſchrift folgendes Der Gutsbeſitzer
Hermann Güther in Erbengrün hatte für das Grab ſeiner
verſtorbenen Schweſter einen Leichenſtein in Heilmann s Bild
hauerei in Reichenbach anfertigen laſſen Auf der vorderen
Seite las man folgende Jnſchrift Hier wachet die Auferſtehung
uſw ſodann war noch zu leſen

Wer jung ſtirbt der ſtirbt wohlWen Gott zu lieben pflegt
Und ruft ihn aus der Blüth
Der wird in ſeiner Blüth
Jn kühlen Sand gelegt

Der Neitſchauer Paſtor Paulns nahm Anſtoß an dieſem Vers
und verlangte die Beſeitigung deſſelben Güther ein chriſtlich
geſinnter Mann hatte dieſen Spruch nicht ſelbſt ausgewählt
ſondern überließ ſolchen auszuwählen dem Bildhauer Der Vers
ſteht auf Hunderten von Grabſteinen daß bis jetzt auch
nur ein einziger Geiſtlicher irgend welchen Anſtoß daran ge
nommen hätte und es iſt wahrſcheinlich daß derſelbe von dem
frumben Kirchenliederdichter Paul Flemming ſtammt Auch

das Greizer Konſiſtorium an das Güther ſich wandte verlangt
den Vers beſeitigt Obendrein brachte Paſtor Paulus die An
rehe öffenklich in der Predigt vor und meinte dabei daß
ich ein heidniſcher Ausdruck in dem Vers befinde

Greis 10 Aug Unglücksfall Am Sonnabend
ſtürzte in der Jnteſpinnerei und Weberei in Triebes von
einem Garnhaufen ein ſchwerer Ballen herunter und verletzte
di Arbeiter ſchwer während ein dritter Widuwildt getödtet
ward

VonZerbſt 10 Aug Bürgermeiſterwahl
den 85 Bewerbern um die Bürgermeiſterſtelle ſind vorläufig
fünf auf die engere Wahl geſetzt worden nämlich Stadtrath
Hahn in Deſſau Bürgermeiſter Anz in Weimar Bürger
meiſter a D Oetken in Jever Bürgermeiſter Stechow in Apolda
und Bürgermeiſter Ziegler in Burg

Bernburg 10 Aug IPrivat Markthalle
n r Sedantag Wie viele andereOrte hat auch unſere Stadt das Geſuch dex berliner Firma

Brandt Leuchters um Genehmigung zur Errichtung einer
Privat Markthalle nach dem Muſter der berliner Halle

abgelehnt Nachdem der hieſige Magiſtrat von der helichen Regierung in Deſſau die üuſſorder n erhalten ſich ter

den Erlaß einer r irrt re betr Reinigung und
Spülung der e n Schank und Gaſtwirthſchaften zu äußern hat der Gemeinderath in ſeiner
heutigen Sitzung eine ſolche Verordnung gutgeheißen Dieſelbe
gleicht in ihrem Wortlaut der in Frankfurt a M giltigen und
beſteht aus ſechs Paragraphen von denen der lehzte Zuwider
handlungen mit einer Strafe bis zu 30 M ahndet Die diesjährige Frie des Sedantages findet in der ſonſt üblichen Weiſe

ſiatt Die hieſige Schützengilde beginnt an dieſem Tage ihr
Königsſchießen mit einem Feſtmahl an dem ſich auch
ſtädtiſchen Behörden betheiligen

Zeulenroda 10 Ang Jm Gemeinderath trat am
letzten Freitag wieder eimnal der Zwiſt zwiſchen Gemeinderath
und Gemeindevorſtand zu Tage ährend in der Sitzung der
Erſte Bürgermeiſter fehlte war der zweite anweſend Die Wahl
des Fabrikanten Guſt Becher zum Vorſitzenden war vom
Gemeindevorſtand als der Gemeindeordnung zuwider für un
giltig erklärt worden Hr Becher hat deshalb ſchon an die
Auſſichtsbehörde eine Beſchwerde gerichtet in der er Verzicht
auf das Amt leiſtet Der Gemeinderath beſchloß an die Fürſtl
Oberbehörde die Anfrage zu richten ob die vom Erſlen Bürger
meiſter angezweifelte Geſchäftsordnung des Gemeinderathes mit
der Gemeindeordnung im Widerſpruch ſtehe oder nicht auch ſoll
die Abſendung eines Berichts über die Wahlhandlung erfolgen
e vorläufig an der Wahl des Hrn BVecher feſtgehalten
werden

Allſtedt 9 Aug Kaliboh rung Nach langem Harren
und Hoffen wurde geſtern in einer Tiefe von 600 m das erſte
Kali angebohrt Wenn die in nächſter Zeit an anderen Stellen
vorgenommenen Vohrungen dafſelbe günſtige Refultat ergeben
d dürfte bald der bergmänniſche Betrieb eingerichtet
werden

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 11 Aug
ÄÜÄÄÜÄAÜÄÜÄÜÄÜÄ J

Dividende Zins ine Karanoiis
lür O lermin fus

Hall conv 8 Stadt Anl von 1882 S a u ro s 102,20 8
u 3 T heater Anl von 1884 u 3 10212 3 e Sind 1886 u hof a 102,30/20 un 16972 m a 3 102,20 B5 rAkener 3 o v w Dil 1 u e i 6Erkurter 3 I m e u o 3 i 102 BIIalberstüdter 3 o u 16890 h u be h

Naumburger u sLandschaft 3 Central Pſandbriete u 3 1,80 6
Sächsischegöſglinädsehnttl Plandhbriofe 2 S u 75

9 3 n n 33 9 z 191,600 227 59 en T T9 490 Provinzial Anleihe Ferse 4 102,26
3 5 i 3 h 101,590 b20Knappechalts Rerulagenostensehati

400 Anleihe Hru 4 104,50Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra u 3 121,25 3Cröllw a Fapterlabr IIyp Anl u 4 103 6
F Zimmermann Co Maseh 4090 B A u o 4 10360
IIall Act Brauerei 4 Uyp Anl u n 03Körbisdorfk Zuckerlabrik 4 S H u o 4 101,0Ludwig II Gewerksechalt v 2 u i 4 100 6Naumburger Braunkohlen S ru h 4
Waldauer Braunkohlen 4020 2 k a o a 104,25 0Sächs Thür Braunk V 4 e Wehndr 2 e p u a an 104
Werschen Weissent Brk 4 2 in a 105 0Zeitrer Parakff u Soluroifobr 52

Schuldv rückz à 103 s u 106 0IHIallesche Bankvereins Aktien 16895 6 s 152,25
Spar u Vorschuss Bauk Aküen 18885 i 4 89 6Cönnern Anlzfabrik Aktien 189495 re m 5 165 6
Cröllwitz Aktien Papierkabrik Akt 1884 95 10 7 4 220,50 6
Dörstew, Rattmannsd Brannk A a 2 n 4 85,25 6Eilenburger Kattun Manufaktur Akt II89495 9 4
Feldschlösschen Brauerei Aktien 1804 3 o 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I189506 6 I 4 110 0
Hallesche Hafenbahn Aktien II88586 3 4 100 0
Hallesehe Maschinenlabrik Aktien 1895 32 I 4 432,50
Hallesche Strassenbahn Aktien 1888s 3 85 0Hildebrand sehe Mühlenwerk Aktien 1894/965 9 4 158 0
Körbisdort Auckerfabrik Aktien 189495 9 4
Landsberg MAlalzſabrik Aktien 189495 8 s 165
Naumburger Braunkohlen Aktien II89506 15 4 174 6
Niemberg Malzſfabrik Aklien 189 e o 4 101 6Packhofs Aktien 1695 4 u 4Riebeck seche Montanwerke Aktien 188886 o 4 185 6
Süchs Thür Braunk St Aktien 1895 6 I 4Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 3895 6 i 5Waldauer Braunkonhlen St Aktien 1685186 5 V 4 121 ba
Werschen Weissen Brauuk St Akt I189s96 13 4 2106
Zeilzer Maschinenbr Akt Schnede 189596 20 I 4 3303
Zeitzer Paraff u Solgrölkabrik Ak I189495 s 4
Zuckerraffinerie alle Aktien isosſos s h 4 113,50Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Z o DKonsolidirte Plännerschaft Kuxe S S n w 225 0

Die Kurse der mit bereichneten Papiere verstohen sich in AMurk für
ein Stück

Odol das beste ſür die Zähne ad
a

Europa eine Steigerung erfahren hat 83 Norwegen LapplandFinnland um 19 Stockholm Bodö Krganze de
randa ſowie auch Reykiavik auf Jsland haben in den letzten
dere eine ganz weſentliche Wärmezunghme zu verzeichnen
gehabt

Trotz anſcheinender Ausnahmen ſteht aber allgemein
eine Temperatur Erniedrigung Europas un
widerleglich feſt ganz beſonders iſt Frankreich davon
betroffen ſo daß Flammarion bereits den Anfang einer
neuen Eiszeit in baldige Nähe gerückt vermeinte Sehen wir
aber näher zu ſo finden wir in Frankreich und Deutſchland
die Abkühlung in der Hauptſache in den Som
mermonaten neben einer gewiſſen Wärme
zunahme der Wintermonate Für England hat
Glaiſ her wärmere Winter nachgewieſen in Nord und
Mittelrnßland iſt allgemein der Volksglaube verbreitet daß
auch hier die Winter milder geworden ſind Aus den peters
burger Temperaturbeobachtungen ſeit 1744 hat Woeitkow den
Nachweis geführt daß die Zahl der ſehr kalten Tage in
dieſen Zeitraume ſtetig abgenommen hat daß niedrigere Tem
r ſeit 1828 ſeltener ſind daß ſie in der zweiten Hälfte

Jahrhunderts im Vergleich gegen das vorige und den
Anfang unſeres Jahrhunderts noch um 50 Proe ſeltener
wurden Jn Norddeutſchland weiſt aus den ſeit 1788 vor
liegenden Temperaturmeſſungen der Dezember bereits ſeit 1829
der Jannar ſeit 1850 und der Februar ſeit 1870 wärmere
Temperaturen auf als das Durchſchnittsmittel Thatſache iſt
auch daß in der zweiten Hälfte dieſes Jahrhunderts die Winter
z Gunſten des Herbſtes ſpäter eintraten die Sommer der
etzten haben hingegen im Durchſchnitt eine nicht

unweſentliche irre der Wärmegrade aufzuweiſen und
ar inſolge einer vergrößerten Niederſchlagsmenge welche ja

ekanntlich auf die allgemeine Durchſchnitistemperatur nicht
ne Einfluß bleibt und wohl als die Haupturſache anzuſehen

t daß gerade in den ten Jahren in den Weſttichen Thellen
Europas ein ſo weſentlicher Wärmerückgang zu verzeichnen
geweſen iſt

Infolge dieſer wenn auch an ſich geringen Erniedrigung der
Temperatur wird dennoch der Wein an verſchiedenen Plätzen
Deutſchlands und Frankreichs nicht mehr reif weil er in An
betracht ſeines ſüdlichen Urſprungs zur Reifung eines ganz be
trächtlichen Wärmequantums und einer bedeutenden Menge
Sonnuenſtrahlen bedarf welche uns eben durch Nebel und
Wolkenmaſſen mit Niederſchlägen entzogen werden und die
ſcheinbare Abkühlung eines Theiles von Europa hervorrufen
m a Die Winter und Sommertempergturen
erfahren allmälig eine immer weitere Aus
gleichung

Das Hauptfundament des Wetters für den größten Theil
Europas ſind die im Allantiſchen Ocean durch den Golfſtrom
entſtehenden Weſt Südweſt und Nordweſt Winde die uns
im Sommer feuchte und abgekühlte dagegen im Winter feuchte
und warme Luft bringen Die Einwirkung dieſer gewaltigen
Luftſtrömungen erſtreckt ſich nicht nur auf die zunächſt
gelegenen Küſtenländer Weſt Enropas ſondern auch die Länber
bis an die gewaltigen Gebirgsmaſſen der Schweiz von Tirolund Steiermark und ſelbſt ſigarn werden davon betroffen

So nähern wir uns dem gemäßigten feucht
milden Klima welches in England Holland Belgien be
ſonders aber auf der Jnſel Wight jene üppige und vielbewun
derte Vegetation hervorzanbert denn nicht die Sonnenhitze
allein iſt der maßgebende Faktor zum guten Gedeihen der
Pflanzenwelt das beweiſt die geringe Entwickelung der
BVegetation bei großer Hitze und Trockenheit in ſüdlichen
Ländern ſondern die gemäßigt feuchte Sonmnerwärme
bringt das größte Wachsthum hervor

Bedenkt man daß der Golfſtrom in der Sekunde etwa
18 Millionen Kubikmeter Waſſer nach dem Norden wälzt und
der Strom gerade im Winter ſeine größte Schnelligkeit mit
53,6 Seemeilen pro Tag erreicht ſo kann man ſich vielleicht
annähernd einen Begriff von der ungeheuren Wirkung ſolcher
enormen Waſſermaſſen auf den Atlantiſchen Ocean und folge
richtig auf die zunächſt hiegenden Landestheile machen Dann
können wir guch vielleicht verſtehen wie es möglich geweſen iſt

daß Grönlanud welches noch zur Zeit Karl s des Großen ein
üppiges Wiefenland grünes Land geweſen innerhalb eines
Zeitraumes von 1000 Jahren ſo vollſtändig vereiſen konnte
ſogar im Jnnern 300 Meter dicke Eisſchichten die einſt blnmigen
Triften bedecken denn der Golfſtrom deſſen Waſſer einſt
Grönlands Küſten beſpülten hat inzwiſchen bei ſeinem Aus
tritt aus dem mexikaniſchen Meerbuſen durch die vorgelagerte
und ſich ſtetig vergrößernde Korallen Halbinſel Florida eine
derartige Ablenkung erfahren daß ſeine warmen Fluthen jetzt
Europa beſtreichen und vielleicht tauſchen in der Folge dereinſt
Jsland Eisland und Grönland den thatſächlichen Verhält
niſſen angepaßt ihre Namen Die ungehenren warmen Waſſer
maſſen des Golfftromes werden weiter die von Norden kommen
den Eisberge ſchwinden machen und das aus den nördlichen
Breiten zuſtrömende Polarwaſſer wird durch wärmeres des
Golfſtromes erſetzt werden Die Gletſcher der Hochgebirge
werden durch vermehrte Niederſchläge während der Sommer
monate weiter zurückgedrängt werden und demzufolge wird
in Deutſchland mehr und mehr das Seeklima mit
feuchten kühlen Sommern und neblig wärmeren
Herbſten und Wintern die Oberhand gewinnen

Mit dieſer Umgeſtaltung unſeres Klimas werden auch Wand
lungen in unſerer Pflanzenwelt Hand in Hand gehen
Magnolien Palmen Ynkken und Dracänen wird man im Freien
überwintern können man wird unſeren Gärten theils ganz
neue Arten der ſubtropiſchen Flora theils heute noch zu
empfindliche immergrüne Gewächſe zuführen und ſie heimiſch
machen Jnwieweit unſere ackerbanlichen Verhältniſſe berübrt
werden vermögen wir noch nicht abzuſehen ebenſowenig die
etwaigen Folgen in ſanitärer und ſozigler Beziehung Der
Umſchwung vollzieht ſich ja glücklicherweiſe nicht ſprunghaft
und plötzlich und um den veränderten äußeren Verhältniſſen
und Exiſtenzbedingungen gewachſen zu ſein dafür ſorgt dis
allem Organiſchen innewohnende Fähigkeit der Anpaſſung
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Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebenſte
Nachricht daß ich in dem HauſeZwingerſtraße 31 e Bäckerei
eröffnet habe Es wird mein Beſtreben ſein nur gute Weiſ Brod und

wagren zu liefernu a den 11 h 1896
IIeyne Bäckermeiſter

Hansbäcker werden gern entgegengenommen r

W er
die Berliner Gewerbe Ausstellung
besuchen will Iasse sich in seinem eigenen Interesse
einen Prospeet der Reisegesellsechaft
3320 r Berlin Unter den Linden 56

aneo und gratis Kommen

Aachener Badeofen
D R P Ueber 20,000 Stück in Betrieb

mit neuen Verbesserungen
in 5 Minuten ein warmes Badl

Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der
Heizung und Gas Ersparniss

Original Houben s Gasheizöfen
Prospecte gratis und franco

J G RHouben Sohn Garl
An chen

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen
empfehlen beste

Stückkohlen

dieſer Zeitung niederzulegen

Rin bis Ende August
verreist
Julius Sachse

Gr Uirichstrasse 27 r
leh bin von meiner

Reise zurückgekehrt

Dr Uenze
Lippische

Baugewerksechule

Detmold arSemester Anfang 2 November
Progr d d Direktor Heufer

Français
licencié èes lettres sachant allemand
donne des leçons

Charlottenstr 21 p 4
Bitte Wer ertheilt einem Mädchen

von 8 Jahren Privatunterricht
Offerſen unter 2 1316 in der Exped

Tanz Unterricht
erth ſich u ſchnell zu j Tag u Abdz
Aci Fröbe Dreyhauptſtr 2 III

Zum Klavierstimmen empk sich
B Döll An der Universität 1 s

Perücken
Toupet Scheitel u Priset
fertigt unſichtbar ſitzend nach eigenem
Modell Verfahren außerdem hält gr
Lager in pr Haarzöpfen billigſt
Osecnr Ballin unt Leipziger Str 91

Billigste Gänsefedern
nur 1 Mk 20 Pfg

Jch verſende vollſtändig ganz neue
graue Gänſefedern mit der Hand geſchliſſen 1 Pfd für nur 20 u die S
ſelben in beſſerer Qualität nur 1 40
in Probe Poſtcolli mit 10 Pfund gegen
Poſtnachnahme J Kraſa Bettfedern
handlung in Prag 620 1 104 BöhmenZar Locomobllhelzung n

Klinkhardt Schreiber Banhof
Meer à Mdl 50 P

Tafelbutter eigenesProdnet

empfiehlt rDamvpfmolkerei Merſeburg
Halle a/S Große Ulrichſtraße 32

Die erften
neuen Karpfen
empfing u eipfiehlt

von jetzt an immer in
größter Auswahl

Priedrich Krahmer
Eine f neue Waſchmaſchine billig z verk
sgl 1 Kleiderſchr Liebenauerſtr 6 I l E SPürstlich Ktolberg Nültenant

zu lIlsenburg a Harz
Giesserei und Kunsigiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Blankschmiede
Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oeſfen Roststäbo Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Landelaber für Gas und elektrische Belenchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Ptannen Retorten Chaussecwalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u 8 W

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waften Cassetten u s w und Ilerstellung nach eigenen Compositionen

Banmpfinasehinen eineylindrige Zwillings und Verbund
maschiüen mit Praäcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Lift Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmesachinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzschleiferelen u 8 w

W alzeisen Schienennägel Wagenachsen BlankO miedewanren wie Aexte Berle Rübenbacken u s w ad

Kaiserl techn Schule Strassburg i
Abtheilung I Hochbau II Tiefban Schulgeld 20 MK Wohnung

15 DIK pro Semester Beginn 3 November bezw 15 April
Näheres durch den Director Prof Dr Stolte ad

Um der mm nnſerer Heimathprovinz noch verhältnißmäßig ſehr darnieder
liegenden Geflügelzucht nach Kräften aufzuhelfen und um das Intereſſe für
dieſelbe immer mehr zu wecken hat der unterzeichnete Vorſtand durch Ver
mittelung des Vorſtandes der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
von dem Königlichen Miniſterium für Landwirthſchaft Domänen und Forſten
für Landlente Geflügelzüchter und Zuchtſtationsbeſitzer welche bei einem ver
bälntßmäßigen Beſtande an alten Thieren die beſten Reſültate an Jung
geflügel ſowie den höchſten Abſatz an Bruteiern zu Zuchtzwecken aufgewieſen
haben zwei bronzene Medaillen mit Geflügelabbildungen drei ſilberne und
eine bronzene Staatsmedaille zur Verwendung als Ehrenpreiſe erwirkt

Indem wir dies hiermit öffentlich bekannt geben erſuchen wir alle Land
hewohner Züchter und Inhaber von Zuchtſtationen über die Zahl der im
Laufe der diesjährigen Züchtperiode verkauften Eier zu Brutzivecken ſowie
über die Zahl der erzielten Jungthiere genau Buch zu führen und uns die
Przienten Nachweiſe bis zum 1 September 1896 geſälligſt einzureichen

je von den ländlichen Jntereſſenten eingereichten Nachweiſe ſind vom Orts
de diejenigen der Verbandsmitglieder durch den reſp Vereinsvorſtand

Drei gen er Zuchtſtationsbeſitzer durch die Quittung der Empfänger der
er zu beglaubigen Der Hinweis auf die gehaltenen Altthiere darfnicht W g

ir hoffen daß der gegebenen Anregung eine möglichſt kräftige Unterſtützung ſeitens der betheiligten Kreiſe entgegengebracht werden hge und be

merken daß wir ſeiner Zei z ßzüchter bekannt geben wette die Namen der mit Preiſen gekrönten Geflügel

führen werden

G auſ e

IIoflieferanten

T 600

r

c

a

S

Der Verband der Geflügelzüchter Vereine de
v r roSachſen und angrenzenden Länder Provinz

Umtauſch geſtattet

Wir bringen zur gefälligen Kenntniss dass wir unser Geschäft in den neu ein
gerichteten Laden unseres Hauses Gr Ulrichstrasse 57 verlegt haben und nach
Aufgabe aller Damen Putzartikel als Specialität

Werrenhite oFür das uns bisher geschenkte Vertrauen dankend bitten Sie uns
dasselbe auch ferner zu erhalten Hochachtungsvoll

Rerdolphh Sachs Co
Sr Kgl IIoh des Fürsten von Ilohenzollern

Kugellagerſteuerung Rollkette neu
265 für nur 125 baar zu ver
kaufen Auf Landſtraße u beſſ Pflaſter
Dem Pueunglſe gleichwerthig

potheke Giebichenſtein

Tiſchlerhandwerkszeng
gebraucht aber gut erhalten wird zu
kaufen geſucht Off unter Werkzeug
durch die Exped d Ztg erbeten

Brauchbare Fleiſcher Geräth
ſchaften ſowie deren Handwerkszeug
werden zu kaufen geſucht Off unter
1747 2 in der Exp d Ztg niederzulegen

m555 DM

J R

Aus heute eingegangenem
Waggon

Fetthücklinge

Kiſte ea 8 Pfd ſchwer 180 Pfo

Bratheringe
8 Lir Doſe 300 Pfg
4 Ltr Doſe 200 Pfg

empfiehlt

Bio PWhilfer

Fiſchwaaren en gros

WS ß
S

S

ad

Elaſſic Kiſſentf Nover

Nicolgiſtr 6 Händelhaus

Gerichtlicher Verkauf
Jn dem Konknursverfahren über das Vermögen des Weinhändlers Max

Wolf von bier ſollen die zur Weine und 8 irituosen
Konkursmaſſe geböriMittwoch den 12 ds Mts und folgende Tage

Vorm 10 12 und Nachm 6 Uhr im Hofe des Grundſtücks Fried
richſtraſßze 54 Dreibund zu billigen Preiſen ausverkauft werden

le a den 5 Auguſt 1896Halle a J Ed Peusehel Konkurs Verwalter

Ziehung morgen
Berliner Ausſtellungs Looſe l 11 Stück 10 Haupktgewinn

i W v 25 000
Spätere Ziehungen

Stuttgarter Ansſtellungs Looſe 3 Porto und Liſte 30
Hauptgewinn 100000 baar

Rothe Looſe 3 30 Porto und Liſte 30 3 Haupktgewinn
2100000

BRiücharcdi Schroedel
Gr Ulrichſtraße 50

Kalender 1897 Wiederverkänfer erhalten Rabatt d

Wohlfeilſte Tert Ausgabe
Siebentes TanſendBürgerliches Geſetzhuch

für das Deutſche Reich
Mit Einführungsgeſetz und ausführlichem Sachregiſter

Geheſtet 1,25 Mk eleganter Leinenband mit Rotſchnitt 1,50 Mk
Bibliothek der Geſamt Litteratur Nr 944 948

Halle Otto IIendel Verlag
Der Stolz der Iausfran
iſt eine blendend weiße Wäſche und hat ſich zur Erzielung
einer ſolchen

Dr Thompson s Seifenpulver
unter vielen am beſten bewährt

Schutzmarke Schtvan ad
Billig Billig

Ueberzeugung macht wahrl
Herrenſtiefel Sohlen u Abſätze

2 Damenſtiefel Sohlen desgl
1,30 für nur gutes Kernleder wird
garantirt

Stahf Schuhmachermeiſter
Gr Wallſtraſe 3 II

Gebirgs Himnbeer Saft

zum Einkochen
Jn dieſem Jahre vorzüglich Unſere

Preſſe beginnt Ende dieſer Woche und
nehmen wir ſchon jetzt Aufträge ent
R agegen o Recept gratis U s

e Erſte Hall Cognacbrennerei
e Gebrüder Kopf

Soedinn J d Iundb

oerde i V aMaſſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede
Locomobilen

mit
Ausziehkeſel

Dampf
maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe

S n

Auf Lager bis es20 Pferdekraft ePreisliſten eunentgeltlich

Baugewerk Tisehler Bahnmeister u Tiefbau Schule
Sternberg in Mecklenburg
Auskunft durch Director M Wonox Trebſteet ad

4RümmGer mm h in Plagchen
roh und sterilisirt aDe IIalle sche Molkerei

Jn großer Auswahl ſind
Däniſche Pferde

Seingetroffen
Gebr Strehl Merſeburg
Sonnabend den 15 Auguſt

habe ich ea 100 Stück
belgiſche Saugfohlen

im Gaſthof zum Roſ Leipzigerſtr zum Verkauf

Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

V Victor Halle aS
Mit 2 Veiblättern

a

e
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